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Padagoaijche Bundfchau im Susland.

Die wiirtembergijdhen Turnlehrer verlangen unter 4facdher Begritndbung
bad Madbdhenturnen; jedodh) follen in Landidulen, joreit e8 fidh unddit
um bdie Einfithrung eines eigentlidhen Turnuntervidhted nidyt Hanbeln fann, wenigftens
Turnipiele aud) bei Viabden gepflept werben.

MWie in Amerifa und England will man aud) in Deutjdland im Jeidens
unterridyt neue Wege bejdhreiten und bad Kind nady feiner Kinbedart unb im
engen Anfd(uf an die Natur, die ed umgiebt, jur freiern Wiedbergabe bed Gefehenen
fithren ; babei fommen audy die FFarbe und bie Wiebergabe dburdh ben leidt zu hanbs
babenben Pinjel zu ihrem Redyt, (Von Hrn. Beidhnungsdlehrer Guinand in Ginfiebeln
liegen foeben mit feinen 3dglingen (RKnaben und Mabden) bdiesbeziiglih redht
erfreuliche, praftifde Griolge vor.)

Dex Neftor H. dber Mannheimer Gewerbefdhule, ald Zeuge wegen
Bidtigung eines unaufmexljamen Sdiilerd eined Sdlofjerlings, dburd) einen Qehrex
vor Geriht gerufen, jagte: Der Kebhrer, welder nidt prigle, werbde gepriigelt,
wie 8 tatjachlid jdjon wiedbexholt blutigerweife gefdhehen fei und ihm felbft Habe
einmal ein foldher Bengel die Fauft unter die MNafe gehalten mit der Drohung:
L Oid) trefi’ id nodh!* — Was geht ba anberwdrtd vor? — nidt etwa blop
im Badijden und in Hintexrpommern!

Pie Lehrer Babend fpraden itber bie Hygienijde und bHlonomijde
Bedbeutung einesd ,Erbholungsdpheims. Der BVerein von 3. Bt, 339 Mitgliebern
befipt 15,000 Mart Vermidgen; wdahrend bdie Wusfithrung bed Lehrerheimsd auf
mindeftend 150,000 Maxt veranjdlagt ift.

Den padbagogijden Monatsheften von AL Knoppel entnehmen wir: , Die
neue deuffde Redhen-Mafdine bed Lehrers Knobel befteht aud auf einem
Brette angebradten 100 Holzfingern; je 5 find immer gleidfarbig. An ibhr
fann ber Redjenftoff ber 3 unterften Scdhuljahre behanbdelt werdben. Die Mafdyine
wurde auf vielen Konferengen vorgefiihrt und bden bedeutendbften Fadymdanner
vorgelegt und alle jind bder Anfidt, dbak der Apparat fehr einfady, fehr praftifd
unbd duferjt billig (9 Maxt) ift. Die {dwdaditen Sdhiiler lexnen da fider redynen.
Diefelbe fann an jebem beliebigen Orte: Sdultafeln, Banf, Pult angebradt
werben. A8 Hauptooraiige werden Hervorgehoben: 1. Sie geftattet ein naturs
gemdged Verfahren, inbem fie fid) an bad Nabeliegende, bdie Finger, anfdhlieht.
2. 3ujammenzihlen und Abziehen fann volljtandig finnlid) vorgenommen und
bargeftellt werden. 3. Fiix dad Vervielfaden und Teilen bietet fie ein qutes
Beranjdaulidungdmittel.

Sie wird aber von ber alten {dhwyzer, Redenmajdine dod) iibers
trumpft, Der RKehrer fommandiert: 10 Sdiiler vor! — Redtd ridhten! —
Arme bod)! — Finger gefpreizt | und nun beginnt die Redynungsoperation nidt
an toten, gemalten, jonbern mit [ebenbigen, gemwafdenen (1) Fringern. Jjt bie
Operation ju Enbde, jo braudt bdiefe Mafdine nicht abgejdhraubt ober weggejtellt
31 werben, jonbern man fommanbiert fury: WUn euve Plage! Marid. Diefe
Majdine Hat unziflige Vorteile, jodbak fie dber neuen beutjdhen in grofen 6&)11[-
tlaffen bei weitem fiber ift. M.

Denhlprudy:

Andere mahnen, wie fie jollen,
Aber felber niemald tollen,
PWas man lehit:
St vertebet,



	Pädagogische Rundschau im Ausland

